
Aus den Kreisen 

Mit dem Bahn-Orchester Altenbeken durch drei 
Jahrhunderte Musikgeschichte 
Etwa 400 Freunde der konzertan­
ten Blasmusik fanden den Weg in 
die Eggelandhalle zum tradi t io­
nellen Jahreskonzert des Bahn-Or­
chesters. Für einen gut zvveiein-
h a l b s t ü n d i g e n s t immungsvol len 
und unterhal tsamen Konzer t ­
abend bedankte sich das Publikum 
mit lang anhaltendem Beifall. 

Eröffnet wurde das Konzert von 
den musikal i schen G ä s t e n : der 

treu für sinfonisches Blasorches­
ter arrangiert und von den O r ­
chester m us i ke r n hervorragend 
umgesetzt wurde. Ein besonderes 
Lob g e b ü h r t den beteiligten So­
listen. D i e „ O v e r t u r e ro a new 
age" von Jan de H a a n , die den 
Eintr i t t in ein neues Jahrhundert 
charakterisierte, fand bei den Z u ­
h ö r e r n ebenfalls begeisterte Z u ­
s t immung. 

Luxusschiffes. W i e in den ver­
gangenen Konzerren wurde auch 
ein G e s a n g s s t ü c k in das Pro­
g ramm aufgenommen. N i c o l e 
Heinekamp (22), Klarinettistin im 
Orchester, interpretierte den Titel 
„I dreamed a dream" aus dem M u ­
sical „Les Miserables" , vom O r ­
chester klanglich ausgewogen be­
gleitet. 

M i t „Star Wars: T h e Phantom 

jungen Formation „Jugendblasor­
chester Egge" unter der Lei tung 
von Fabian K u h n e n . M i t den 
Werken „Spitfire" und „Wes te rn -
Tri logy" präsent ie r ten die jungen 
M u s i k e r i n n e n das Ergebnis wo­
chenlanger Probenarbei t . N a c h 
diesem gelungenen Auftakt , der 
offenkundig machte, dass der Blas­
musik-Nachwuchs bereits in den 
S t a r t l ö c h e t n steht, b e g r ü ß t e der 
Vorsi tzende Ferd inand H e i n e ­
kamp die zahlre ichen Besucher 
und übe rgab dann das M i k r o f o n 
an Jü rgen Lutter, der gewohnt lo­
cker und ku rzwe i l i g durch das 
Programm führte . 

M i t „A little opening" , einem 
Werk des jungen Detmolder M u ­
sikstudenten T h i e m o Kraas, der 
sich für die Vorbere i tung insbe­
sondere der jungen Schlagzeug­
crew zur Verfügung gestellt hatte, 
setzte das Bahn-Orchester unter 
der L e i t u n g von Josef Dransfeld 
seinen ersten P r o g r a m m p u n k t . 
M i t der „ O u v e r t ü r e für H a r m o ­
niemusik" wurde ein Werk aufge­
legt, das aus einer Anfang des 19. 
Jahrhunderts entstandenen K o m ­
position von Felix Mendelssohn-
Bar tholdy von John B o y d stilge-

M i t „ D e s G r o ß e n Kur fü r s t en 
Rei termarsch" wurde in diesem 
Konzert der einzige traditionelle 
Marsch aufgelegt. 

Das für großes Blasorchester ar­
rangierte „ T i t a n i c - M e d l e y " ent­
führ te die Besucher an Bord des 

jVlenace" stellte sich der künft ige 
musikalische Leiter des Orches­
ters erstmals dem P u b l i k u m vor. 
Fabian Kuhnen (24), Student der 
Mus ikhochschu le D e t m o l d , gab 
mi t seiner Umsetzung der F i l m ­
mus ik -Bea rbe i tung einen ü b e t -
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U M W E L T F R E U N D L I C H E 
S P I T Z E N - Q U A L I T Ä T 
A U S D E U T S C H L A N D 

zeugenden Einstand. M i t „Co ld -
play on stage" und dem Konzert­
marsch „ M e r c u r y " unter Josef 
Dransfe ld endete das offizielle 
K o n ze r t p rogra m m. 

Der musikal ische Leiter Josef 
Dransfeld, der sich für das Projekt 
„Frühjahrskonzer t 2010" zur Ver­
fügung gestellt hatte und dem O r ­
chester auch weiterhin un t e r s tü t ­
zend zur Seite stehen wird, traf mit 

der Zusammenstel lung 
des Programms ganz 
den Geschmack des Pu­
blikums. Den Zuhöre rn 
gefiel die A u s w a h l der 
Stücke so gut, dass noch 
drei Zugaben eingefor­
dert wurden. M i t „ I m 
holding out for a hero", 
e inem H i t der R o c k -
und P o p s ä n g e r i n B o n -
nieTyler, der hier außer­
ordentlich stimmgewal­
t ig von N i c o l e H e i n e ­
kamp vorgetragen wur­
de, dem ge füh lvo l l en 
„Send in the clowns" (in 
einer Orchesterbearbei­
tung aus „A little night 
mus ic" von Stephen 
Sondhe im) und der 

Neuauflage des Titels „Ich gehör 
nur mir" aus dem Musica l „Elisa­
beth", noch e inmal mi t N i c o l e 
He inekamp, konnten die begei­
sterten Besucher die Eindrücke aus 
e inem gelungenen Konzer t mi t 
nach Hause nehmen. 
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